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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Verbundprojekt „OpERA - Open Educational Resources in der Akademischen Weiterbildung“ wird bei Federführung durch die School of Advanced Professional Studies in Zusammenarbeit mit den Universitäten Weimar und Oldenburg vom Bundesministerium für Bildung und Forschung im Rahmen des  Programms "Digitale Medien in der Beruflichen Bildung" gefördert. 

„Das diesem Bericht zugrundeliegende Vorhaben wurde mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen [FKZ: 01PO16022] gefördert. 
Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei der Autorin.“ 
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OER-Definition der UNESCO

Potenziale von OER in der WWB
Herausforderungen von OER in der WWB

Creative COMMONS: geispiel eines frei zugénglichen Lizenzierungsmodells
CC — core licenses mit/ohne kommerzielle Nutzung

Kombinationsmoglichkeiten von CC-Lizenzen
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Open Educational Resources (OER) sind:

Bildungsmaterialien jeglicher Art und in jedem Medium, die unter einer offenen
Lizenz verdffentlicht werden

Die Lizenz regelt die Weiterverwendung und Bearbeitung - Das Einholen der
Erlaubnis zur Nutzung beim Urheberrechtsinhaber entfallt

Die offene Lizenz ermdglicht:

kostenlosen Zugang und ggf.

kostenlose Nutzung, Bearbeitung, Weiterverbreitung durch andere ohne / mit
geringflgigen Einschrankungen durch den Urheber

Urheber bestimmen selbst Gber Einraumung / Vorbehalt von Nutzungsrechten

Quellen: Neil Butcher (2011), Deutsche UNESCO Kommission (2012)
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Jedes Medium kann unter einer offenen Lizenz veroffentlicht und
verwendet werden.

OER konnen einzelne Materialien, komplette Kurse oder Blcher
umfassen.

Beispiele sind Curricula, Kursmaterialien, Lehrbicher, Streaming-
Videos, Multimediale Angebote, Podcasts

Quelle: Deutsche UNESCO Kommission (2012)
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Grundsatzliche Potenziale sind:
Freler Zugang zu Bildungsmaterialien

Steigerung der Produktivitat von Lernenden und
Lehrenden

Aktive, partizipatorische Rolle der Lernenden In
Bildungsprozessen

Verbesserung der Kompetenz in der Herstellung
von Lernmaterialien

Quelle: Neil Butcher (2011), Deutsche UNESCO Kommision (2013), S. 18
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Potenziale aus Sicht der Anbieter von WWB

Kostenvorteile durch Zugriff auf hochwertige OER-
Repositorien

Anbieter konnen diese Kostenvorteile an ihre TN
welterreichen (Bezahlbarkeit der WWB)

Klare Lizenzmodelle schaffen Rechtssicherheilt
(Motivation zur Bereitstellung von OER)
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Herausforderungen

Bislang sind Anbieter WWB in den OER-Fachforen
unterreprasentiert

,hot-invented here“-Syndrom: Tendenz: ,Was ich
nicht selbst erstelle, ist nichts wert*

Mangelnde Bereitschaft selbst erstellte Materialien
ZU tellen

Kulturwandel vom ,Lehrstuhlprinzip® zur
arbeitsteiligen Produktion von Lehr- und
Lernmaterialien erforderlich

Quelle: Deimann et al., S. 31


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Lehrstuhlprinzip: Der Lehrstuhl bestimmt, was wie gelehrt wird und damit auch die Gestaltung der Lehr- und Lernmaterialien 
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Gemeinnutzige Organisation

Entwickelt Modelle fur die Lizenzierung bestimmter Werte

Stellt Muster flur Lizenzvertrage auf der Creative Commons Website bereit

Lizenzen mit Erlaubnis zur kommerziellen sowie zur nichtkommerziellen
Nutzung

Drei ,Schichten® der Lizenzen:
Lizenzvertrag: Juristische Ausformulierung der Lizenz

Menschenlesbar (Common Deed), auch fur Nicht-Juristen verstandliche,
praktische Referenz fur Lizenzgeber (Urheber) und Lizenznehmer
(Nutzer)

Maschinenlesbar: Unterstiitzt das Auffinden freier und offener Inhalte im
Netz

Quelle: Creative Commons (2018)



Erlaubnis zur kommerziellen Nutzung
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Kurzbezeichnung Symbol Anwendungsbedingungen
( : ) Creative Commons — BY

CCBY k@-; Nennung des Namens des Urhebers
Creative Commons BY — Share Alike

CC BY-SA ‘@ @ @ \ Nennung des Namens des Urhebers —
Weitergabe unter gleichen Bedingungen
Creative Commons BY —

CC BY-ND @ @ @ No Derivatives
Nennung des Namens des Urhebers —
keine Weiterbearbeitung
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Quelle: Creative Commons (2018)
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Nichtkommerzielle Nutzung

Kurzbezeichnung Symbol Anwendungsbedingungen

Creative Commons — BY —
CC BY-NC ‘@ ® @ \ Non Commercial

Nennung des Namens des Urhebers

Creative Commons BY — Share Alike
CC BY-NC-SA @ @@@ Nennung des Namens des Urhebers —
Weitergabe unter gleichen Bedingungen

Creative Commons BY —
Non Commercial —

CC BY-NC-ND ‘@@@@\ No Derivatives
Nennung des Namens des Urhebers —

Weitergabe unter gleichen Bedingungen —
keine Weiterbearbeitung

Quelle: Creative Commons (2018)

ppppppppppppp


Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier können Nachteile bei der Nutzung im Bildungskontext entstehen, so sind Inhalte mit nicht kommerzieller Nutzung von der Nutzung auf Seiten, die Werbebanner zur Finanzierung verwenden ausgeschlossen 
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CCO: ‘@ 0 \

Bedingungslose Lizenzen um:

ein eigenes Werk weltwelt von urheberrechtlichen
Beschrankungen zu befreien (aber: Urheberrecht in
Deutschland unveraulerlich)

sicherzustellen, dass Werke, die bereits in manchen
Rechtsordnungen frel nutzbar sind, weltweit gemeinfrei zu
stellen (wichtig z.B. fur Museen oder Bibliotheken, die
gemeinfreie Werke digitalisieren)

@ Public Domain steht im angelsachsischen
,Common Law* fur ,frel von Urheberrechten*

Quelle: Creative Commons (2018)



Vorführender
Präsentationsnotizen
In Deutschland juristisch nicht möglich, da das Urheberrecht nach deutscher Rechtslage ein unveräußerliches Recht ist.


Kombinationsmaoglichkeiten
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Compatibility Chart: Wikimedia Commons (2018), CCO-Lizenz
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In Deutschland juristisch nicht möglich, da das Urheberrecht nach deutscher Rechtslage ein unveräußerliches Recht ist.
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